Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 621 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/l - Sch 0340 - 169/62 


Bonn, den 20. August 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung einer Teilfläche des ehemaligen Flugplat- 
zes Loddenheide an die Stadt Münster (Westfalen) 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmun- 
gen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundesschatzminister beabsichtigt, eine 249 345 qm große 
Teilfläche des ehemaligen Flugplatzes Loddenheide einschließ- 
lich der Aufbauten zum Preise von 7 500 000 DM an die Stadt 
Münster (Westfalen) zu veräußern. 

Es handelt sich um den vom Bundesminister der Verteidigung 
für die zivile Nutzung freigegebenen Teil des ehemaligen 
Flugplatzes, der gegenwärtig an 85 Parteien vermietet oder 
verpachtet ist. Die Stadt Münster will das Gelände für Indu- 
strie- und Gewerbezwecke weiter aufschließen, neu aufteilen 
und Einzelgrundstücke an die Betriebe weiterveräußern. 

Der Kaufpreis, mit dem sich die Stadt Münster erst nach lang- 
wierigen Verhandlungen einverstanden erklärt hat, ist im Ein- 
vernehmen mit dem Bausachverständigen des Bundesschatz- 
ministers festgesetzt worden. Die Einzelheiten der Wertermitt- 
lung ergeben sich aus der dem formblattmäßigen Antrag bei- 
gefügten Anlage. Der Kaufpreis wird am Tage der Auflassung 
in einer Summe gezahlt werden. Die Kosten des Vertrages und 
seiner Durchführung hat die Käuferin zu tragen. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestim- 
mungen und § 3 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 1962 die Zu- 
stimmung des Bundestages herbeizuführen’ 


In Vertretung 

Hettlage 


Druck: Budidruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 





Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 


(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Beschreibung 
des Grundstücks 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Ver- 

kaufs- 

preis 

DM 

Er- 

werber 

Verwendung des 
Grundstücks 

jetzige 1 künftige 

Begründung der Notwendig- 
keit der Veräußerung 

i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

a) Bezeichnung und Beschrei- 
bung der Liegenschaft 

Industrieteil des ehern. Flug- 
platzes Loddenheide bei Mün- 
ster mit auf stehenden Gebäu- 
den und Gebäuderesten sowie 
Straßen und Versorgungsanla- 
gen. 

Das Grundstück liegt im Süd- 
osten von Münster; es wird 
nach Norden und Westen vom 
Dortmund - Ems - Kanal und 
nach Osten vom Albersloher 
Weg begrenzt; südlich grenzt 
das frühere Rollfeldgelände an, 
das jetzt von den britischen 
Stationierungstreitkräften als 
Camp genutzt wird. 

Das Kaufgrundstück ist insge- 
samt 24,9345 ha groß. 

b) Grundbuchbezeichnung 
Grundbücher von Münster 
(Westfalen) 

Band Blatt 

346 11461 

275 7277 

250 6032 

412 14417 

c) Katasterbezeichnung 
Gemarkung Münster (West- 
falen) 

Flur Parzelle 

179 167 

178 67, 73, 12, 13, 14, 

15, 16, 17, 19, 20, 
43, 89 (teilw.) 
sowie 69, 44, 46 

4014/23 

Bundesver- 

mögens- 

stelle 

Münster 

(Westfalen) 

7 506 000 

/ 

7 500 000 

Stadt 

Münster 

rWest- 

falen) 

Das Kauf- 
grundstück 
ist vermie- 
tet bzw. 
verpachtet 
an 27 Woh- 
nungsmie- 
ter, 13 Ge- 
werbebe- 
triebe und 
45 Grabe- 
land- 
pächter 

i 

j 

Erweite- 
rungsge- 
lände für 
Industrie 
und Ge- 
werbe der 
Stadt Mün- 
ster (West- 
falen) 

i 

[ 

Das Kaufgrundstück ist für 
Zwecke des Bundes dauernd 
entbehrlich. Die Stadt Münster 
(Westfalen) als frühere Eigen- 
tümerin bemüht sich seit Jah- 
ren um den Rückerwerb des 
Geländes, das wegen seiner 
verkehrsgünstigen Lage als In- 
dustrie- und Gewerbeland be- 
sonders geeignet ist. Eine wei- 
tere Vermietung des Geländes 
durch den Bund würde die Ent- 
wicklung der ansässigen Fir- 
men hemmen, da sie nicht 
langfristig planen können. 
Einzelverkäufe würden aber 
für den Bund wenig rentierlich 
sein, da die Gefahr besteht, 
daß der Bund Straßen oder 
sonstwie unwirtschaftliche 
Flächen zurückbehält. Die Ver- 
äußerung des Gesaintgrund- 
stücks an die Stadt, die nach 
Planung und entsprechender 
Aufschließung des Geländes 
Einzelgrundstücke an die ge- 
werblichen und Industriebe- 
triebe weiterveräußert, liegt 
deshalb im Sinne der Privati- 
sierungs- und Eigentumspo- 
litik des Bundes. 
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Erläuterungen zur Wertermittlung 

A. Bodenwert 

Die Stadt Münster (Westfalen) beabsichtigt, das gesamte Ge- 
lände umzugestalten und für Industrie- bzw. Gewerbezwecke 
voll nutzbar zu machen. Es ist deshalb von einer Aufschlüsse- 
lung der Bodenwerte abgesehen und ein Mittelwert anhand 
von Vergleichspreisen festgesetzt worden. Dieser Mittelwert 
beträgt rd. 25,75 DM/qm für die 24,9345 ha große Geländeflä- 
che. Er stützt sich insbesondere auf Verkäufe von Teilstücken 
aus dem Flugplatzgelände in den Jahren 1959 bis 1961; hier 
wurden erzielt: im Jahre 1959 Bodenpreise von 16 DM/qm und 
im Jahre 1961 Bodenpreise von 23,50 DM und 28 DM/qm. 

Der ermittelte Bodenwert von rd. 25,75 DM/qm berücksichtigt, 
daß die Stadt das gesamte Gelände erwirbt und dem Bund da- 
durch das Risiko abnimmt, bei Einzelverkäufen unwirtschaft- 
liche Teilflächen zurückzubehalten. 

B. Bauwerte 

Es werden folgende Gebäude mitveräußert: 


Gebäude-Nr. Bezeichnung des Gebäudes Ermittelter Bauwert 


39 a 

Einfamilienhaus 

33 618 DM 

39 b 

Einfamilienhaus 

38 850 DM 

42/1 

Werkhalle mit Büroanbauten 

390 822 DM 

42/11 

Werkhalle mit Anbauten 

222 389 DM 

42/III 

Halle und zweigeschossiger 



Büroanbau 

140 464 DM 

42/IV 

Werkhalle, Büroanbau, 



Wohnungen 

362 045 DM 

43 

Ruine 

— 

44 

Werkräume 

23 457 DM 

45 

ehemalige Startergebäude, 



jetzt Wohnungen 

222 640 DM 

46 

Wohngebäude 

189 329 DM 


zusammen 1 623 614 DM 

Der Bewertung der Gebäude liegt der Baupreisindex von 1962 
= 132,5 (1958 = 100) zugrunde. 

Von dem Bauwert ist ein Abschlag in Höhe von 35 v. H. für 
wirtschaftliche Wertminderung gemacht worden. Dieser Ab- 
schlag ist gerechtfertigt, weil die noch vorhandenen Gebäude 
und Gebäudeteile zweckentfremdet genutzt werden und weil 
sie bei der von der Stadt beabsichtigten wirtschaftlichen Ge- 
samtplanung zum größten Teil abgebrochen werden müssen. 
Es ist ferner ein Abschlag von 24 000 DM für Enttrümmerungs- 
kosten gemacht worden. Bei den Bauwerten wurden die In- 
vestierungen der Mieter berücksichtigt, die bisher vom Bund 
erstattet worden sind. 


Anlage 
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In dem mit der Stadt Münster abzuschließenden Kaufvertrag 
ist vorgesehen, daß die Stadt in die bestehenden Mietverträge 
eintritt und daß sie den Bund von allen Ansprüchen der Mieter 
auf Ersatz etwaiger Verwendungen auf die Mietsachen frei- 
stellt. Dazu gehören insbesondere Investierungen, die vertrag- 
lich erst bei Beendigung der Mietverhältnisse von den Mietern 
geltend gemacht werden können. Nach Schätzung der Ober- 
finanzdirektion Münster handelt es sich um einen Betrag von 
etwa 100 000 DM. 

C. Außenanlagen 

Der Wert der Außenanlagen (Straßen, Einfriedungen, Abwas- 
seranlagen und Versorgungsleitungen) beträgt 81 000 DM; 
auch hiervon ist ein Abschlag in Höhe von 35 v. H. wegen wirt- 
schaftlicher Wertminderung aus den unter B. angegebenen 
Gründen gemacht worden. 

Es ergeben sich somit folgende Werte: 

Bodenwert 

249 345 qm X 25,75 DM - rd. 6 422 000 DM 

Bauwert 
Gebäude 
Außenanlagen 
Sachwert 

wirtschaftliche Wertminderung 
= 35 v. H. vom Bauwert rd. 597 000 DM 

Enttrümmerungskosten 24 000 DM ./. 621 000 DM 

Verkehrswert 7 506 000 DM 

Die bisherigen Miet- bzw. Pachteinnahmen betrugen jährlich 
rd. 104 000 DM aus 85 Miet- und Pachtverhältnissen. Größere 
Geländeteile konnten vom Bund nicht vermietet werden, weil 
eine rentable Verwertung des Geländes nur durch planmäßige 
Aufschließung und Aufteilung des Geländes zu erreichen ist. 
Die ist aber nicht Aufgabe des Bundes, sondern ausschließ- 
lich Sache der kommunalen Verwaltung. 

Nach langwierigen Verhandlungen hat sich die Stadt Münster 
(Westfalen), die zunächst nur 6,5 Mio DM zahlen wollte, mit 
einem Kaufpreis von 7,5 Mio DM einverstanden erklärt. Dieser 
Preis ist angemessen. 


. . . 1 624 000 DM 
. . . 81 000 DM 

= rd. 8 127 000 DM 
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